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97.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 21 . August.

Jnscrtionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung ö 4 / .
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen ! ^
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der ! L . OO " «
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein . ! ,

Amtliches.
Fortbildungskurs

der unständigen Lehrer in Ebhansen
Mittwoch den 25 . August 1886

im Waldhorn.
Anfang nachm . 2 Uhr.

_ Konf .-Dir . F i n ck h.
Tages -NeuigkeiLen.

Deutsches Reich.
B ö s i n g e n. Der Neubau der Kirche in

hiesiger Gemeinde ist nun endlich in der Ausführung
begriffen , nachdem die Schwierigkeiten , welche sich
von verschiedenen Seiten dagegen erhoben hatten , in
jeder Hinsicht glücklich beseitigt worden sind . Be¬
sonders ist der Beginn des Baues in diesem Früh¬
jahr dadurch verzögert worden , daß das Gesuch der
baupolizeilichen Genehmigung erfolglose Verhandlun¬
gen durch 4 Monate hindurch nach sich zog , bis das¬
selbe dem Wunsche der Gemeinde entsprechend im
K . Ministerium des Innern seine Erledigung fand.
Die neue Kirche kommt auf den Platz der alten zu
stehen , nur wird sie breiter und länger . Sie ist
durchaus stilvoll , in frühgothischem Stil . Die Ent¬
würfe und Kostenvoranschlägc hat Herr Architekt
Theophil Frey in Stuttgart , ein bewährter Meister
des Kirchenbaus , gefertigt ; in seiner Hand liegt auch
die Oberleitung . Die Bausührung an Ort und Stelle
ist Herrn Werkmeister Niecker übertragen ; letzterer
ist ein im Kirchenbau erprobter Mann . Nach den
Kirchen in Ohmenhauscn , Entendorf und Wimsheim,
bei welchen er unter der Oberleitung des Herrn
Oberbaurat von Leins und des Herrn Prof . Rein¬
hardt die Bauleitung hatte , ist die hiesige Kirche die
vierte , die er ausführt . Die Bauarbeiten schreiten
in erfreulicher Weise fort . Die Grab - und Beton-
Arbeiten , jene durch hiesige Einwohner , diese durch
die Herrn Kimmel und Fischer in Stuttgart , Cement-
warengeschöft , sind seit 8 Tagen vollendet , so daß
der Unternehmer der Maurer - und Steinhauerarbeit,
Herr F . Knödel aus Gaisburg bei Stuttgart , un¬
gehindert in der Herstellung jdes Fundamentgemäuers
weiter machen kann . Es arbeitet eine stattliche An¬
zahl Steinhauer und Maurer auf dem Bauplatz.
Die Steine liefern die Steinbrüche in Pfalzgrafen¬
weiler (Heizmann ) , in Durweiler (Mast ) , Ober¬
schwandorf (Fohrer und Wohlleber ) , Egenhausen
(Walz ). In diesen Tagen hat die hohe Forsidirek-
tion auch noch ihre in der Nähe im Waldachthale
gelegenen Steinbrüche zur Verfügung gestellt . Wir
hoffen der Steine wegen nicht in Verlegenheit zu
kommen. Bei der Verakkordierung der übrigen Ar¬
beiten , welche zum Teil mit namhaftem Abgebot ge¬
schehen ist, sind dieselben nachstehend genannten Hand¬
werksmeistern übertragen worden . Gypserarbeit:
Chr . Günther von Beihingen , Zimmerarbeit : Werk¬
meister Benz in Nagold ; Schreinerarbeit : Karl Hehr
in Freudenstadt ; Schmiedearbeit : I . Großmann in
Haiterbach ; Schlosserarbeit und Blitzableitung : W.
Bernhardt in Freudenstadt ; Flaschnerarbeit : S . Kas¬
par in Dornstetten ; Glaserarbeit : A. Salzer in Freu¬
denstadt und Schieferdeckerarbeit : I . Tochtermann
in Jselshausen . Wir gedenken in etlichen Wochen
die Feier der Grundsteinlegung halten zu können , u.
dis Oktober 1887 sollte die neue Kirche in ihrer
Vollendung dastehen . Gebe Gott , daß wir bei gün¬
stiger Witterung und ohne Störung weiter machen
und den Bau zu Ende führen dürfen.

Herrenberg,  17 . Aug . Gestern ereignete sich ein
bedauernswerter Unglücksfall . Fruchthändler Barth von
Gültstein , dessen Perde etwas unruhig waren , wollte , um ein

rasches Tempo derselben zu hindern , den Wagen sperren,
wurde jedoch von demselben erfaßt nnd zu Boden geworfen,
infolge dessen die Räder des schwerbeladencn Wagens demsel¬
ben über die Brust gingen . Bewußtlos wurde er hervorge-
zogcn und in das Krankenhaus verbracht , wo er jedoch infolge
der erhaltenen schweren Verletzungen nach wenigen Augenblicken
den Geist aufgab.

Rohrau (Herrenberg ), 17 . Aug . Vorgestern
abend wurde im hiesigen Gemeindewald ein Wild¬
schwein (Bache ) geschossen , das erst vor kurzem
Junge geworfen haben muß . Bon den Frischlingen
konnte man keine Spur finden . In der Gegend soll
sich zurzeit ein Rudel von ca. 10 Stück umhertreiben,
auf welches jetzt mit aller Energie Jagd gemacht wird.

Einen nicht gewöhnlichen Durst bekundete kürz¬
lich in Mühlen  bei Horb ein Bahnarbciter , wel¬
cher in der Wirtschaft zum Adler dort auf einer
Stelle die nicht unbeträchtliche Zahl von 65 (?) halben
Litern Bier vertilgte . Nach dieser Leistung begab
sich der Trinkkünstler in die Wirtschaft zum grünen
Baum , wo er mit weiteren 12 Glas Bier sein Tag¬
werk beschloß.

Stutttgart,  11 . August . (Bericht über die heurige
Ernte in Württemberg , erstattet von dem Vorstande der
Stuttgarter Landesproduktcnbörse , Ockon .-Rat Ramm .) Das
Jahr 1886 können die Württ . Landwirte nicht zu den her¬
vorragend günstigen Jahren zählen , Wcil2 Hauptfaktorcnunserer
Produktion - Obst und Wein — fast gänzlich fehlen , und auch
die Getreideernte keineswegs eine reiche genannt werden kann.
Zwar hatten wir eine gute Herbstsaat und einen milden Winter,
welcher in längeren Perioden den Saaten eine schützende
Schneedecke brachte ; auch waren die Bedingungen für eine
rechtzeitige und günstige Frühjahrsbestellung vorhanden , so
daß man wohl im ersten Frühjahr auf einen reichen Jahr¬
gang hoffen konnte ; allein bald nahm die Witterung einen
extremen Charakter an , welcher auf die Pflanzenwelt nachtei¬
lig wirkte . Schon in der letzten Woche vom Monat März
und in der ersten Hälfte des Monats April hatten wir eine
abnorme Hitze ) welche das Pflanzenwachstum in ungewöhn¬
licher Weise förderte , so daß die Spätfröste , welche derselben
vom 2 .— 5 . Mai folgten , ihr Zcrstörungswerk um so gründ¬
licher verrichten konnten . In der zweiten Woche des Monats
Juni stellte sich ein kaltes Regcnwetter ein , das bis zum
Schluffe des Monats andauerte , nnd auf die Blüte der Wein¬
trauben und des Getreides den ungünstigsten Einfluß ausübte;
auch viel Futter , das zum Trocknen gemähet war , beschädigte
oder ganz entwertete . Die wenigen Traubenansätze , welche
der Frost übrig gelassen hatte , sielen bei der Blüte zum gro¬
ßen Teile ab , und auch die Befruchtung des Getreides ging
bei der naßkalten Witterung nicht regelmäßig vor sich. An
Feuchtigkeit hat cs den ganzen . Sommer nicht gefehlt , wohl
aber an Wärme , und die wenigen Sommertage , welche wir
zu verzeichnen hatten , waren übermäßig heiß . Was die Qua¬
lität anbelangt , so wird dieselbe bei den Winterfrüchten meist
mit „ gut " bezeichnet , jedoch klagen die meisten Berichterstatter
über mehr oder weniger Brand (Ruß ) , der ohne Zweifel eine
Folge der schlechten Blüte ist und das Ernteergebnis quanti¬
tativ und qualitativ hcrabmindcrn dürfte . Die Gerste ist im
allgemeinen gut , doch wird weiße Ware bei dem häufigen Re¬
gen selten werden . Bei dieser Fruchtgattung muß es haupt¬
sächlich beklagt werden , daß bei unfern Landwirten so wenig
Verständnis für den Wert eines richtigen Samenwechsels ge¬
funden wird . Während man in verschiedenen Produktions-
gegenden besondere Vereine für die Erzeugung einer feinen
Brancrgerste gegründet hat und niit Emsigkeit dem vorgesteck¬
ten Ziele nachstrebt , säen hier die meisten Landwirte immer
die eigene Ware , die nach und nach immer rauher und aus
dem Markte als Ware geringster Klasse angesehen und be¬
zahlt oder gar nicht beachtet wird . Die landwirtschaftl . Vereine
könnten sich ein großes Verdienst um die vaterländische Kul¬
tur erwerben , wenn sie darauf hinwirken würden , daß all¬
jährlich aus Gegenden , in denen die feinste Gerste wächst,
Saatfrucht in entsprechenden Mengen bezogen und hier aus-
gesäet würde . — Der Haber,  der fast überall üppig steht , ist
vielfach gelagert , was die Qualität etwas beeinträchtigen
dürfte . An Futter  wird Heuer kein Mangel entstehen , denn
der vorherrschend feuchte Jahrgang hat uns viel Futter ge¬
bracht und wird noch weiteres bringen , und wenn auch bei
dem nassen Juniwetter nicht unbedeutende Quantitäten Not
gelitten haben , so ist dafür wieder um so mehr nachgewach¬
sen , so daß für unfern Viehstand reichlich gesorgt ist . Trotz
des häufigen Regens haben sich die Kartoffeln  bis jetzt
gut gehalten , und wenn auch da und dort das Auftreten der

Krankheit , namentlich bei Frühkartoffeln , beobachtet werden
will , so hat dieselbe bis heute doch keine Ausdehnung erlangt,
die zu Befürchtungen Anlaß geben könnte . Der Stand der
Hopfenpslanzungen  ist sehr verschieden , manche sind voll
Ruß und Ungeziefer , andere zwar gesund , aber versprechen
keine volle Ernte , so daß wir von einer reichen Hopfenernte
Heuer nicht reden können . Die alten Vorräte anBrotfrüch-
tcn  im Lande sind sehr gering , und cs kommen nur gering¬
fügige Quantitäten zum Verkauf , weswegen in den letzten
Wochen wieder importierte Weizen in größeren Mengen um-
gesctzt wurden . Unter den Oelgewächsen hat der Raps
durchschnittlich keine volle Mittelernte gegeben , und doch ist
sein Preis ein sehr niederer , weil das Rapsöl durch andere
Fette jährlich mehr verdrängt wird . Hoffen wir ein besseres
Resultat vom Mohn , der noch auf dem Felde steht . Der
Heuer durch Hagel  verursachte Schaden ist so gering , wie
seit vielen Jahren nicht mehr , wozu wir unfern Landwirten
gratulieren können . Das Jahr 1886 , sowie seine beiden Vor¬
gänger , sind wohl geeignet , das schlimme Renommee , in wel¬
chem Württemberg als Land des Hagels bis jetzt stand , zu
beseitigen.

Stuttgart,  18 . Aug . Zu der Konkursprüfung für
Aufnahme in das evangelisch -theologische Seminar in Schön¬
thal , dem allbekannten „Landexamen " , haben sich heute 85
Kandidaten hier eingefunden . 88 derselben kommen aus 11
größeren Anstalten , 42 ans 16 Lateinschulen , darunter Alten¬
steig , Herrcnbcrg und Wildberg.

In Ulm sprang ein 16jähriges Dienstmädchen in die
Donau , um sich zu ertränken . Angeblicher Beweggrund:
Zahnweh!

Ärandfälle : Jn Neckartenzlingen (Nür-
tingen ) am 12 . d. M . das Haus der Frau Gauß;
in Dunuiugen  am 16 . d. M . ein größeres Wohn-
uud Oekonomiegebäude.

Karlsruhe,  17 . Aug . Morgen werden es 50
Jahre , daß Korpskommandeur , Se . Exzellenz Gene¬
ral der Infanterie v . Obernitz,  dem Heere als Of¬
fizier angehört . Der noch geistig und körperlich frische
und gesunde Jubilar wurde im Jahre 1819 am 16.
April zu Bischofswerder in Westpreußen als Sohn
einer echten Soldatenfamilie geboren und schon mit
17 Jahren am 18 . August 1836 Offizier.

Karslruhe,  18 . Aug . Der gestern nachmittag
zusammengestürzte Neubau in der Uhlandstraße , wel¬
cher sämtliche daran beschäftigte Arbeiter begrub , war
aus Haustein und vierstöckig gebaut . Er fiel in sich
zusammenbrechend aus unbekannter Ursache so rasch
ein , daß ein Entfliehen der Arbeiter nicht mehr mög¬
lich war . Rasche Hilfe von Militär und Behörden
war sofort auf der Stelle und es gelang bis abends
6 Uhr,  sämtliche Verschüttete bis auf einen auszu¬
graben . 16 Personen waren getötet , einer lag noch
im Sterben . Der Anblick war furchtbar , das Ge¬
baren der Angehörigen herzzerreißend . Die Gerüste
sind fast unverletzt , dagegen die Balken und Sparren
unter den hohen Stein - und Schuttmassen zerquetscht.

Karlsruhe,  18 . Aug . Der Bauunternehmer
Kirchenbauer ist gestern nacht verhaftet worden.

München , 17 . Aug . Heute morgen sind auf
der Linie München -Augsburg am Bahnhof Pasing
drei Frauen , die auf dem Bahnkörper beschäftigt wa¬
ren , als sie dem von Augsburg kommenden Schnell¬
zuge ausweichen wollten und auf das zweite Geleise
sprangen , von der Maschine des von München nach
Augsburg verkehrenden Schnellzugs überfahren und
getötet worden . Eine der Unglücklichen war Mutter
von 5 Kindern.

Koblenz,  15 . Aug . An dem Gewinn von 300 000
Mark der preußischen Klaffen -Lotterie , der hierher kommt,
nehmen 26 Musiker der Kapelle des 28 . Infanterie -Regi¬
ments Teil.

(Unschuldig verurteilt .) In Hamburg  wurde,
wie der „Hann . Kurier " schreibt , vor einiger Zeit ein Dienst¬
mädchen von ihrer Herrschaft beschuldigt , einen goldenen Ring
gestohlen zu haben . Die Magd lei ' g -te,  wurde aber ver¬
urteilt und das Urteil verschärft , eben weil sie so hartnäckig
leugnete . Das Mädchen , welches aus Rottleb erode  am
Harz gebürtig , verbüßte seine Strafe und wanderte dann nach



Amerika aus . Jetzt ist der Ring in der Erde eines Blumen¬
topfes , den die Frau des Hauses in ihrem Zimmer hatte,
gefunden worden ; ihr sechsjähriges Söhnchen hatte den Ring
dort vergraben . Die Geschichte wird jetzt von Hamburger
Blättern veröffentlicht , auch hmzngcfügt , daß jene Dame die
Geschichte lebhaft bedauere . Daß das unschuldige Mädchen
um jene , jedenfalls doch ziemlich leichtfertig erhobene Be¬
schuldigung ihre Ehre und ihr Vaterland verloren hat , davon
ist weiter keine Rede . Datz solche Fälle das Nechtsgefnhl
des Volkes tief verletzen, liegt auf der Hand . Es sollte des¬
halb , wie der „Hann . Kurier " mit Recht bemerkt, etwas mehr
geschehen, um derartiges Unrecht zu sühnen und zwar durch
öffentliche Akte. Daß dieser Fall nebenbei den Gerichten die
größte Vorsicht predigt bei der Verurteilung bisher durchaus
unbescholtener Personen , denen eigentlich nichts bewiesen wer¬
den kann , mag noch besonders betont werden . In diesem
Falle hat jedenfalls der Glaube an die Glaubwürdigkeit und
Zuverlässigkeit der Denunziantin in dem Richter die Ucbcr-
zeugnng von der Schuld der Angeklagten geweckt; man sieht,
auf wie schwachen Füßen derartige Annahmen oft stehen.

Im Wettbewerb um die 1500 Tons betragende
Stahlschienen - Lieferung  für die chinesische
Regierung hat Krupp in Essen  endgiltig gesiegt.

Für die im Freiberger Prozeß  verurteil¬
ten sozialdemokratischen Führer wird gegenwärtig in
den Kreisen der Sozialdemokratie gesammelt . 2300
hat ein angeblicher „Brasilianer " gespendet , 30 Fr.
sind vom Arbeiterunterstützungsverein La Billete in
Paris gekommen, 1000 -4L sind von der Verwaltung
des Parteiorgans gegeben.

Vom rvaunus,  16 . Aug . Ein in den 70er
Jahren stehender Mann in dem Dorfe Westerfeld bei
Usingen hat sich aus religiösem Wahn verhungern
lassen , indem er 54 Tage außer Wasser nichts (?)
zu sich nahm.

Die in Fulda  versammelten deutschen Bischöfe
sind wieder heimgekehrt , die Streitfrage , ob die Jesuiten
wieder zurück zu berufen seien , hat nicht auf ihrer
Tagesordnung gestanden . Man kann nicht sagen,
daß die Jesuiten bei allen Bischöfen und geistlichen
sehr populär sind , bei den friedliebenden am wenig¬
sten : denn diese römische Garde untergräbt gar oft
die Wirksamkeit und das Ansehen der Geistlichen und
sogar der Bischöfe , sie sind und bleiben Störenfriede.

In Greifswald  ist der Naturforscher Carl
Plötz , der größte Schmctterlingskundige , gestorben.
Er hat 30 Bünde mit 10 000 Abbildungen über
Schmetterlingskunde geschrieben.

In einer geistlichen Konferenz im Wuppcrthal
hat der Bonner Prof . Tr . Lemmc die Krankenheilung durch
Gebet empfohlen . „Der Beter , sagt er, muß ein Jünger , ein
RcichSgcnosic Jesu Ehristi fein. Was thnt man nicht alles,
um gesund zu werden ? In wie viele Bäder geht man ? wie
viel Arznei schluckt man ? wie viele Aerzte werden befragt,
ehe man ein einziges mal ernstlich betet ?" Er führte dann
wunderbare Krankenheilungcn aus der Geschichte an , z. B.
eine von Augustinus berichtete Heilung ; die durch das Gebet
Luthers bewirkte Lebensretrnng des mit dem Tote ringenden
Mclanchthon . Aus neuerer Zeit erzählte er, daß in Böblin¬
gen ein Mädchen von einem „unheilbaren " Hantlciden durch
das Gebet des Pfarrers Blumhardt geheilt worden sei.

Aus Sachsen,  16 . Aug . Der Geh . Kom¬
merzienrat v . Zimmermann , in Berlin und Baden-
Baden wohnhaft , hat jetzt seiner Vaterstadt Chemnitz
abermals 400 000 -4L für wohlthätige Zwecke zum
Geschenk gemacht . Schon vor Jahresfrist hatte er.
*/r Mill . Mark zur Verfügung gestellt.

Breslau , 16 . Aug . Heute hat hier die
Feier des 500 jährigcn Jubiläums der hiesigen Tis ch-
ler - Junung  stattgefunden . Obermeister Glog  er¬
hielt die Festrede , die mit einem Hoch auf den Kaiser
schloß. Daraus erfolgte ein „historischer Festzug"
durch die Stadt.

Berlin,  18 . Aug . Eine Begegnung des
Fürsten Bismarck  mit Herrn v. Giers  findet,
wie aus zuverläisiger Quelle verlautet , nicht statt.

Berlin, 18 . Aug . Der Kaiser , der gestern
die Kirchenparadc mit lauter , auf dem ganzen Platze
vernehmlicher Stimme kommandiert hatte , versam¬
melte nach dem Vorbeimarsch der Truppen die höhe¬
ren Offiziere um sich und sprach ihnen seine Freude ^
darüber aus , daß er diese Feier zu Ehren seines
großen Ahnen in Potsdam habe begehen können , wo
alles an die beiden Könige erinnere , welche die
Grundlage zu Preußens Größe gewesen und die
einer den andern so vortrefflich ergänzt hätten . —
Der Kaiser verlieh dem General v. Obernitz sein
Bildnis in der Uniform des ersten Gardcregiments
gu Fuß.

Potsdam,  17 . Aug . Bei der Kirchen feier
in der Garnisonskirchc hielt Oberhofprediger Kögel
die GcdächtniS -Nede über Sprüche Salamonis 8,15.
Während des daraus folgenden Gesanges begaben sich
unter Vorantritt der Generäle Hahnke und . Versen¬
der Kaiser in der Uniform des ersten Garde -Regi¬

ments , der Kronprinz in Generalfeldmarschalls -Uni-
form , sowie die Prinzen Heinrich , Albrecht , Alexander,
Friedrich , Leopold , der Erbprinz von Meiningen , der
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg , der Her¬
zog Günther von Schleswig -Holstein , der Prinz Reuß,
der Prinz Friedrich von Hohenzollern , sowie die
Kronprinzessin mit den Prinzessinnen -Töchtern und
der Prinzessin Friedrich Karl in die Gruft . Der
Kaiser und der Kronprinz legten Kränze auf den
Sarg des großen Königs nieder , die Kaiserin blieb
in der Loge . Nach Beendigung der Kirchenfeier
fuhren die königlichen Herrschaften nach dem Stadt¬
schlosse. Um 12Vz Uhr erschien der Kaiser auf der
Rampe des Schlosses , worauf die Kirchenparade be¬
gann . Der Kaiser gab persönlich das Kommando
zum Präsentieren . Die Kaiserin und die Prinzessin¬
nen sahen der Parade von den Fenstern des Stadt¬
schlosses aus zu . Um 1 Uhr fuhr der Kaiser nach
dem Schloß Sanssouci und verweilte einige Zeit im
Sterbe -Zimmer Friedrichs des Großen.

Metz , 16 . Aug . Die Ernennung des bisheri¬
gen Bürgermeisterei -Verwalters Halm  zum Bür¬
germeister von Metz hat ans deutscher Seite große
Befriedigung hervorgerufen . Seit Jahrhunderte
langer Pause ist es zum ersten Mal wieder ein ech¬
ter deutscher Bürgermeister , der au der Spitze der
städtischen Verwaltung steht.

Metz , 17 . Aug . In seiner heutigen Sitzung
bewilligte der Gemeinderat einstimmig einen Kredit
von 20000 welcher dazu dienen soll , die Kosten
der Vorbereitungen zum Empfange des Kaisers  zu
bestreiten . Zu Ehren des hohen Gastes soll ein
Bankett im Stadthausc veranstaltet werden . Ferner
sollen die Einzugsstraßen festlich auSgeschmückt wer¬
den , und abends wird die Stadt illuminiert sein.
In dem Kredit ist auch eine Spende von 3000 vfL
für die Armen der Stadt inbegriffen . Ferner be¬
willigte der Gemeinderat dem Bürgermeister 6750 ^
jährliche Repräsentationsgelder.

M e tz, 18 . Aug . Der Bischof Dupont des Lo-
ges von Metz ist heute früh 2 Uhr gestorben.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  17 . Aug . Die „Pol . Korr ." meldet

aus Belgrad : Der Minister des Aeußern übergab
gestern dem türkischen Gesandten die Antwort auf die
Note , worin die Pforte Aufklärungen wegen der
Gerüchte in Betreff militärischer Vorbereitungen Ser¬
biens verlangte . Die serbische Regierung bezeichnet
die Gerüchte als perfide Insinuationen . Die bulga¬
rische Regierung habe , indem sie diese Gerüchte der
Pforte zur Kenntnis brachte , sicherlich die eigenen
militärischen Vorbereitungen zu maskieren gesucht.
Serbien halte fest am Bukarestcr Vertrag , könne
aber nicht gestatten , daß Bulgarien durch den Hinweis
auf angebliche Rüstungen Serbiens etwaige eigene
Rüstungen zu rechtfertigen suche.

Wien,  18 . August . Heute nacht hat ein Manu von
außen die Spitze des Stephausturms erstiegen und dort , an¬
läßlich des Geburtsfestes des Kaisers , eine schwarz-gelbe
Fahne aufgehißt . Der Mann heißt Josef Pirchcr und ist
Austreichcrmcister in Favoriten . Sein Wagestück bildet heute
das Stadtgespräch . Er fuhr in einem Fiaker um Mitternacht
am Stcphansplatz vor und kletterte um 12 Uhr Nachts längs
dem Blitzableiter mit einer auf dem Rücken festgcbundencn
10 Fuß langen Fahnenstange bis auf die 432 Fuß hohe
Spitze des Stephansturmcs , wo er die schwarz-gelbe Fahne
mit der Aufschrift : „Hoch Kaiser Franz Josef !" befestigte.
Unterwegs zog er die Stiefel aus und kam um 2 Uhr bar¬
fuß zurück. Die Feuerwehr rückte mit Sprungtüchern aus;
er weigerte sich aber , in das ansgebreitctc Sprungtuch hin-
abzuspringcu . Der Waghals kam unversehrt herab , wurde
von der Polizei angehaltcn , jedoch wieder freigelasscn.

Prag,  17 . Aug . 400 Weißgerber in Prag
und den nächsten Vororten striken. Sie fordern eine
Wochcnlvhnserhöhung um zwei Gulden , sowie eine
zweistündige Mittagspause . Der Werkst !hrcr einer
Gerberei wurde mißhandelt , weil er sich den Sinken¬
den nicht anschloß.

Ga st ein.  19 . Aug . Gestern brachte Fürst
Bismarck dem österreichischen Kaiser anläßlich seines
Geburtstages seine mündlichen Glückwünsche dar , nach¬
dem er sich bereits in die Gratulantenliste eingeschrie¬
ben hatte . Fürst Bismarck verweilte eine halbe
Stunde bei dem Kaiser von Oesterreich.

In Kötschach  im kärntischen Gailthale hat
am 14 . d. M . eine Feuersbrunst  22 Wohnhäuser
und 18 Wirtschaftsgebäude in Asche gelegt.

Italien.
In Ne ap e l sollen 12 000 Personen aus den vom

der Cholera infizierten südlichen Provinzen zusammengeströmt
-fein, mn der Gefahr in ihrer Heimat zu entgehen . — Bologna
rüstet sich zum Feste der 100jährigen Wiederkehr der Erfin¬
dung tierischer Elektrizität durch Galvani im September.

Der auf einem Berge beim Thicrsee (Tirol ) seit etwa
20 Jahren lebende Einsiedler wollte während eines heftigen
Gewitters läuten , wurde aber , als er eben den Glockenstrang
ergriff , vom Blitz getötet.

Franlrei b.

In Paris  erregt eine Bergiftnngsaffaire das
größte Aufsehen . Vor 4 Wocheg starb der Haus¬
besitzer Bruon in der Rue Entrepot gerade an dem
Tage , an welchem seine einzige Tochter ihre Hochzeit
feiern sollte . Diese ward selbstverständlich verschoben.
Nach sechs Tagen verschied die Mutter des Mädchens,
die sich bis nun des besten Befindens erfreut hatte.
Sofort nach der Beerdigung brachte der Bräutigam
seine Verlobte aus dem Trauerhause in die Wohnung
seiner verheirateten Schwester , woselbst sie einige Zeit
verweilen sollte,  um daun in aller Stille die Hoch¬
zeit zu feiern . Am 10 . d. M . promenierte ^ das
Brautpaar auf den Feldern ; der Bräutigam sagte,
wie sehr er den Tag heransehne , der sie auf ewig
verbinden solle. Das Mädchen lehnte sich fest und
zärtlich an seinen Arm und flüsterte : „Ja , und unser
häusliches Glück soll gar nichts stören , weder Geld¬
fragen , noch fremde Einmischungen , und um dessen
ganz sicher zu sein, habe ich. meine Eltern vergiftet ."
Der unglückliche Bräutigam glaubte an einen schlech¬
ten Scherz,  allein die Braut erzählte ihm ihr Ver¬
brechen in Details , die keine Zweifel übrig ließen.
Noch in der Nacht machte der junge Mann die ge¬
richtliche Anzeige . Die Eheleute Bruon wurden am
12 . d. M . exhumiert , und man fand bei den Leichen
deutliche Spuren von Blausäure . Henriette Bruon
wurde verhaftet.

Die französische Zollverwaltung  behandelt
neuerdings die deutschen Biersendungen in einer Weise, welche
geeignet ist, die Bieransfnhr vollständig lahm zu legen. Was
soll man z. B . dazu sagen , daß vorige Woche seitens der
Douanc in Jgney eine ganze Ladung Bier ans Karlsruhe,
bestehend aus 174 Fässern , derart auf Güte geprüft wurde,
daß man von sämtlichen Fässern je eine Probe zur Analyse
entnahm . Jedenfalls wird dadurch der Inhalt des ans dem
Eiswagen entnommenen , in die Sommertemperatnr verbrach¬
ten und dort geöffneten Fasses mehr oder weniger verdorben,
und der Adressat erhält minder-wertige Ware , deren Ansschank
das deutsche Erzeugnis in Mißkredit bringt , den Verkauf
erschwert bezw. ganz hindert . Die Annahme liegt nicht allzu
fern , daß der Konkurrenzneid der französischen Brauer , die
trotz aller Aufwendung von Kapital und Blühe ein dem deut¬
schen Bier nur annähernd ähnliches Getränk nicht zu erzeugen
imstande sind, der eigentliche Urheber des ins Leben gerufenen
Bierkrieges ist.

Ein gräßlicher Fall von religiösem Wahnsinn , der bis
zum Verbrechen geht , versetzt die Bevölkerung der Hautcs-
Alpcs in große Aufregung : In Fontchristian bei Brian-
qon  wohnten , wie die Frkf . Ztg . berichtet , zwei Schwestern
Marie und Christine Ollagnier , 45 und 47 Jahre alt , in
bester Eintracht und oblagen , durch ein Vermögen von 40000
Franken von Nahrnngssorgen frei , nur noch religiösen Hebun¬
gen und Kasteiungen . Letzten Montag erklärte Christine
Ollagnier , Gott sei ihr im Traum erschienen und habe von
ihr als Zeichen ihrer Hingebung verlangt , daß sic ihm ihre
Schwester Marie opfere . Marie fand dies ganz natürlich und
willigte darein , zu sterben, um ihrer Schwester und Gott ge¬
nehm zu sein. Dienstag kehrten die beiden Schwestern von
der Frühmesse heim, nahmen etwas Kaffee und gleich darauf
brachte Christine mit einem Rassiermesser Marien je 2 schwere
Wunden an den Armen und je eine auf den Füßen bei, indes
das Opfer nach der Aussage der Ueberlebeuden Gebete mur¬
melte . Die Mörderin fing das Blut ihrer Schwester auf , um
es als Reliquie zu bewahren . Nachdem Marie verblutet
hatte , kleidete Christine sic in eine weiße Robe und ging zum
Notar von Brianqou , um das Testament der Verstorbenen zu
hintcrlcgen . Diesem erzählte sie den ganzen Verlauf und er¬
klärte gleichzeitig , sie hätte dem Wunsche Gottes gemäß alle
Wertpapiere verbrannt . Ein Irrenarzt wird über die Zu¬
rechnungsfähigkeit der Schwcstermördcrin zu entscheiden haben.

England.
Aus dem Handclsansweise für Juli war ersichtlich,

daß an der Einfuhr fremder Industrie -Erzeugnisse inEngland
Deutschland mit 10124869 , über ein Drittel der Gesamtsumme,
beteiligt ist.

Hastings,  19 . Aug . Die Situativ » zwischen
Serbien und Bulgarien ist äußerst gespannt.

China.

Es verdient hervorgehoben zn werden , daß ge¬
genwärtig in Japan  an der Universität Tokio
für pharmazeutische Lehrgegenstände die deutsche Vor¬
tragssprache die allein erlanbte ist ; ebenso sind die
meisten Lehrbücher und der Index deutsch, in welcher
Sprache auch die Prüfungen abgelegt werden müssen.

Amerika.
New - d) ork,  15 . Aug . Die Waldbrände in

Wisconsin dauern noch immer fort . Der Wert des
zerstörten Holzes wird auf über 1000 000 Doll,
geschätzt.

Verantwortlicher Redakteur S t e i n a n d e l i.i Nagold. — Druck und«
Verlag der G . W. Aaiser ' schen Duchhandlung in Nagold.
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Weiß- ä- 7 .>
,i ! j.

Am Montag den 23 . August,
nachmittags 4 Uhr,

wird im Ochsen in Rohrdorf der heurige
Ertrag an Nadelholzzapfen von der
Hu t Rohrdorf im Aufstreich verkauft.
' Rohrdorf.

Gegen gesetzliche Sicherheit liegen bei
der evang . Stiftungspflege bis 15 . Sept.

M.
izu 4 ^ 2 zum Ausleihen
'parat.

Stif tungspflegcr Lutz.
U n t e r j e tti n g e n.

2WV Mk.
'werden gegen gesetzliche Si¬

cherheit sogleich ausgeliehen von
_ Ludw . Eisele.

Nagold.

«"LMM.
hat gegen Pfandsicherheit

auszuleihen — wer ? sagt
die Redaktion.

Nagold.

Haus-Verkauf.
^  Unterzeichneter setzt sein be-

sitzendes Wohnhaus mit ein-
Laden , zu jedem

Geschäftsbetrieb geeignet , dem Verkauf
aus.

Auch hat er einen schönen
Kasten -Ofen

mit eisernem Aufsatz, und ein
Sparherdchen,

sowie 4 Paar Fenster mit Läden,
144 onr hoch und 91 ein breit , feil.

Lusttragende hiezu können jeden Tag
einen Kauf nnt ihm abschließen.

Chr . Raas,  Kleiderhündler.

Nagold.

Eine große Auswahl fertiger

L »emden,
weiß und farbig,

Blousen , Herren¬
kragen , Krävatten

«L Hosenträger
empfiehlt äußerst billig

6 Ur . kuuf.

Das seit langen Jahren als vorzüglich be¬
kannte

Schra-crHk Pflaster
(Indian -Pflaster)

von Apoth . .1. 8 <!lir !ule >' . l 'snsrbg .eb -ZtnttAail,
ist das bis jetzt zuverlässigste Mittel bei bös¬
artigen Knochen - und Fußgeschwürcn , nassen
und trockenen Flechten , offenen Misten und
allen derartigen Schäden , weshalb dasselbe
auch immer größere Verbreitung findet ; so
schreibt z. B . Herr Ferd . Knstncr aus Go¬
tha : Ich habe Ihr Pflaster mit vortrefflichem
Erfolg angewcndet und bedaurc nur , nicht
früher Kenntnis von demselben gehabt zu ha¬
ben . Ferner Herr A . Riegcr in Einhardt:
Durch Ihr Pflaster Nr . 8 ist der jahrelang
offene Fuß vollständig geheilt.

Das Pflaster ist in dreierlei Nummern , de¬
ren Anwendung ans dem Prospekt zu ersehen
ist , per Pag . M . 8 . , zu beziehen durch die
Apotheken.

Stuttgart , Hlrschapothckc.

Amtlicke und Irivat -Aekannlmachungen.

-mich« Glts-KMeakch
V r « ^ < » k « k.

General -Versammlung.
Am Somitlig den 22. d. M., »nkhmittligs2 Uhr,

findet auf hiesigem Rathause eine
General -Versammlung

statt , wozu sämtliche Mitglieder der Gemeinsamen Orts -Krankenkasse Nagold
hiemit eingeladen werden.

Die Gegenstände , welche zur Verhandlung kommen, sind:
1) Wahl eines Vorsitzenden;
2) Ergänzungswahl des Gesamt -Vorstandes ; es find nämlich 2 Vertreter

der Arbeiter zn wühlen;
3) Bericht über den Stand der Kasse und
4) Sonstiges.

Den 13 . August 1886 . Vorstand.

!! Für Schuhmacher!!
AM - Herrenzugschäfte , Fraueuzugfchäfte , "MG

BW "" Schnürschäfte , Stiefelfchäfte u . Borschuhe , EMM
sowie sämtliche

empfiehlt billigst

SchwarzwaMienenzLichter-
Verein

Nagold.
AusfchuMhung

Sonntag den 22 . August,
nachmittags 1 Uhr,

in der „ Linde " in Jselshanscn , wozu
freundl . einladet

_ der Vorstand.
Nagold.

Möbelversteigerung.
Nächsten Dienstag den 24 . d. Mts.

(Bartholomäusfeiertag ) , vormittags 11
Uhr , verkauft Unterzeichneter in feiner
Wohnung folgende Gegenstände gegen
Barzahlung : 1 einfachen Kleiderkasten,
1Pfeilerkommode , 1 Bettstelle samt Rosch,
1 Kinderbettstelle mit Blatt , 1 Kindcr-
wicge und 1 Kindcrsesscle , sämtliches
noch ganz neu.
_Fr . Dcuble,  Tuchm.

Wichtig für Hausfrauerl.

Die Holländische

Kaffeebrennerei
n . VI8H11V L 6o . Llannüsim

empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 's Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Qualitäts-
Kaffee's:

k. IVInnilln- IVIisolnmg ä ^ I.—
f. tava -IVIisoiiung „ 1.20
f, IVestinäiovii 1̂ . „ 1.40
k. IVIsnaäo IV!. „ 1.60
i . Lourbon IVI. „ 1.80
extra k. IVIovvL IVI. „ 2 .—
Durch vorzügliche neue Breunmethode

kräftiges , feines Aroma.

Große Ersparnis.
Nur ächt in Palleten mit Schutzmarke
„Elephant " versehen von 1, /̂s , Ui
Pfd ., Niederlage in Nagold bei

I IV. Ilettlsi - und ti . I. ang , Konditor.

Irieörk . Schnriö,
vorm . G . Knödel,

Nagold.
- I
Sägewerk Wildberg.

Großer

Herabgesetzter Preis bis auf weiteres.
Billige Besorgung vors Haus . Auf¬
träge nimmt entgegen

Mn . Hespeler.

LirsLts rsZsIwässigs voobsutllebs
mit isr X1L88S vostäcciuptsr.

1 Nvv kl / L
-4N8MKI ) ^ I ' l fl

adfslirt V—- . ^
Lamstags MM

Liiligsts
preioo.

Raselissts
vvkiirckernnK.

Vni2ÜKlioIie
VerxtleKiinK.

Xäbsrs ^.nsllniikt erteilen
vis Virektion in Kyttsrcinm.

vis Oeversl -.̂ ASiiten:
L WLKVR. » siidronn,

6 .VVV 8tnttK .-»rt,
smvie cksrsn ,4§sntsn :-
Ueinrieli Nüller,
6 . W . >Viv 8l , V on -^ Xt., XnKoIä,
6nr1 Uenssler 8oIm, ^ Iten8teiK.

B 0 n d 0 r f.

3« >««BM,
in der Feldarbeit bewandert , sucht sofort

Lobannes Blast . Jakob 's Sobn.

Das unentbehrlichste Mittel für
jeden Haushalt ist die von der
Adlerapotheke zu Kirchheim-
Stttttgart dargcstellle

RcstitMansfihiviirsk.
Dunkle Kleider aller Art , Filzhüte,

tophas , Möbelstoffe re. damit ge-
vürstet , erscheinen wreder wie neu.

Allein ächt zu haben in Flaschen
ü 45 L in dem Depot von

Vlillielin Hettlev , XnAvIck.

Nagold.

Bäcker -Gesuch.
Ein junger , zuverlässiger Bäcker -Ge¬

selle kann sofort unter Vorlegung guter
Zeugnisse cintreten ; bei wem ? sagt

die Redaktion.

Nagold.

» » « » ^ ^

I » 8lI >WItzil ! lttMI V
I 'npiokn -luliemie,

Xai86i '8npi »enAri68,
Lrl )8ein » 6k1,

I în8e » me1il,
ikoknenmelrl,

Unkermebl,
(Fiünkernextiaet,

8pai '8uppen, »6ltl,
Oei '8ten86li1eimitt6lil,
link . 8nppenki äu1el ',

(Julienne)
zur Bereitung ausgezeichneter Suppen
empfiehlt _ hob . 6su88.

empfehlen wir als passendes Festgeschenk:
NemumdachLzig Jahre

in
Glaube , Kampf und Sieg.
Girr Werrscherr - rr . KetderrbiLd

unseres deutschen Kcriserrs
von hskar Mrdiiig.

AUt 45 Illustrationen
nach den von des Kaisers und Königs
Majestät Allergnädigst zur Benützung
verstattetcn Aquarellen

als
Jestgcrbe füw das deutsche WSkk

hcransgcgebcn von (Larl Hollbergcr.
156 Seiten hoch Ouart . Preis elegant
geheftet 2 sein gebunden in Lein¬
wand mit prächtigem Gvldtitel und rei¬

cher Pressung 3 ^
G. W. Aaifer 'schc Buchh.

kli-feisetisnll, votilsvkmeclcenck, lcüklonil.

mit
Lltfonvki- , Lrddeer- , Limdssr- , lohrnnisbeor- .
üirsoksn- und Orangen-Lesokmavk, sowie einer
Lorte. geeigaet durch Lufgiesseu von Nasser und

^Vein rur üersieUunL eines Llases

OK -rmprixner -Imitlttion.
Vie 6r2use-l.imonLä«.8ondoil8 (patent , in ä. meist.
Ltaaten ) devvSkrensiek vorrüZUck bei Lt ! en
Lrknscliun̂ sdeclürknissev. vnä sincl äalier sovol

kslssn , I.»kttlpsi-ri6n, isgäen , ^ snöver , sowie
Kalken» Lonosrlen, 'skester eto. ru empkeklen.
Xuk 6is bequemste unä schnellste .4rt —̂ io einem
61as Nasser — Geben sie ein lwobst angenekmss

ooä kükilenäss, äadei Lanltäres LetrLok.
Kehacktelo a V) Lonboos l — kfG.

60. L 5 ^ 0 , 55 ,
^isteben mit 96 , ^ ^ 60 „

Ul» obigen kruelit -^ romen assortirt ).
kür Export ausser deutschen mit eng!., span.»
hollLnä.. italienisch., sclivsä .. ross., arad.. indisch..

ehines., kranros. etc. Ltilrettea.
k'erner Vrause-Vondons mit medicamentSsem In¬
halts nach Lrrtlicder Vorsckrikt mit genauer ^ n»
^ado der im London enthaltenen Dosis des

rrneimittels. (Lisev, Ohinin, Lepsin. Llagnesium
sulphuricum. Lalium bromatum , Lithium ear-
dvoieum. Natrium salie^licum, OoLkÄnum) nur Lu

Apotheken erhLltlieh.

6ebn . 81v !l>vkrv !l , Köln.
Vb ' Die Lrauss-Limouads-Lonbons sind in

käst allen Niederlagen TtottwSrek'seksr Lkoooladsn
unki Londons vorrLthig, oder werden aus Verlangen
von denselben verschrieben.



Nagold.

Empfehlung.
Eine schöne Auswahl gut gearbeiteter

Messerwarcn bringe hiemit bei billigen
Preisen empfehlend in Erinnerung.

Auch werden Reparaturen und
Schleifereien , besonders auch von
Rasiermessern , hohlen und gewöhnlichen,
aufs beste und billigste , nach Wunsch
auch sogleich besorgt.

Jakob Weber,  Messerschmied,
gegenüber der Buchdruckerei.

Nagold.

Ar Slhuhinchtt!
Schöne kräftige

MiP -Mk
sind fortwährend zu haben bei

S . Sattler,  Notgerber.

N a g o l d.

E' MiMKer
kann abgebcn — wer ? sagt die

Exped . d. Bl.

errenbcrg.
Neingehaltene

Neckar
Weine

empfiehlt
billigst

sW . Haußer , Weinhdlg .,
Hasenplatz.

Nagold.
Unterzeichneter hat wegen Wegzugs

noch einige Taufend Liter

Kute8 , Ae8miäe8

zu verkaufen.

z. grünen Baum.

Nagold.

Korsetten
in großer Auswahl und in
neuestem Dessins sind ein-
getrossen und kann äußerst
billig abgeben

Raak.

Nagold.

Regenschirme
für Kerren und

Dcrrnen empfiehlt unter
Zusicherung billigster Be¬
dienung

kneür . 8vl >mick,
vorm . G . Knödel,

LLMwvrvk ' soLv

LrrLsr - 2olldov8
eins osek Ur«tlivd «r Voriedrikt dve»N
tele Vereinigung von Mucker u. Uräutee-
Lxtraüten, v,etvbe bei N»I»- u. Nrusl -^d
tsotionon undsitmgt wccklNiuvull« srU«»«
Nature» genommen omt i« b»i»»er Uilots
sukgelört , »ins iliereNi« « Uixlsr » « I« Nri
»avbeenen ru empkeklea. » j

Vorrsttiig in vereiegeltsn Nnokotsn » is
kedr » ied « ll« ,i »n», L SV ? s. i»

Nagold.

WM" Großes Lager
in

gm kWjliikckm KchMm
und Haushaltungs -Artikeln

bei ^ riedr . D̂lhmid , vorm . G . Knödel.

iNiltivoed äe» 25. .iiioMt, Lboiillẑ'-5 4di-,
ist iin Irsstsaal ein

0

rvoüu seckermann freunälielr einlaäet

XrtAOlck, cken 19. ^ nAust 1886.
äü8 Rektorat.

Nagold.

.Zug - Kt Itrelch - WMe
in grau und braun meliert , sowie in den neuesten , jedoch nur ächten
Farben empfiehlt in größter Auswahl zu den billigsten Preisen

Lekönkronri.

Der hiesige Veteranen - L Militär -Verein feiert am

MlMtllK lltzii 24. 4u§i!8l (NcU'tdvIom.-k'vivi'tiiK)
seine

und erlaubt sich sämtliche ähnliche Vereine , sowie Freunde der
Sache zu recht zahlreicher Beteiligung freundlichst einzuladeu.

Um 1 Uhr findet die Aufstellung der Vereine zum Festzuge
statt.

Ra8 Re8t -6owit6.

In der

von

X » K« Rckl,
ist das Neueste und Praktischste , was bis jetzt hierin im Handel vorkommt,
in größter Auswahl eingetroffen in

WoMeii -keßliliMen,
hauptsächlich aber auch in

llockkerllen,
die neben äußerst eleganter und dauerhafter Konstruktion zu den

AM " Fabrikpreisen - WE
abgegeben werden k̂ - nen.

Ijb " Obiger übernimmmt für die ausgezeichneten Vorzüge dieser Oefen
und Herde sowohl im Heizen als auch im Kochen jede Garantie.

Nagold.

Keinrich Müller
verkauft

« »- 12  Stück schöne - « »

Ovalöfen
von ^ 2V — bis 24 .— .

Nagold.
Einen gut erhaltenen

druWcn Oft«
mit eisernem Aufsatz und Rost,

wobei leicht eine Kochcinrichtung anzu¬
bringen wäre , setzt billig dem Verkauf
aus Butz , Hafner.

von 16 —18 Jahren sofort gesucht.
Furthmühle — Aidlingen.

Nagold.
Ein freundliche Wohnung mit 2

Zimmern und Zugehör hat sogleich

zu vermieten
Ehr . Raas.

von kergmann L 60 . in Ilkescken
ist naob äs» ususstsn korsobunzsn äureb
ssins siASuartiKö Lomxositioii üis oiiixixo
meckî inisob « 8oiko , velobs so kort  Alls
Ilautnnreinlivlikeiten , tUitossor , binnen,
Kots ckes Oosiebts un,i Nor Iliimls ds-
ssitiAt und einen blsuüsnä veisssn leint
srasuKt. kreis ä 8tnelc 30 unä 50 kk. bei

O. IV. Kaiser.

IWldllFMkMMe

- -S »

W -r

MW

Nagold.
Ein starkes

Zugpferd
(Braun - Wallach ) fetzt dem Verkauf aus
— wer ? sagt

die Redaktion.

Irucht - Ureil e:
Altensteig , den 18. August 1886.

Neuer Dinkel . . 7 20 7 — 6 80
Haber . . . . 6 70 6 15 5 60
Gerste . . . . 8 — 7 60 7 40
Roggen . . . . 8 60 8 55 8 50
Welschkorn. . . - - 7 50 —

Frutlfurter « »ttk» , -»« 19. Ainß 188«.
20 Frankenstücke. . . . 16 16—19
Englische Sovereigns . . 20 „ 29—33 „
Russische Imperiales . . 16 „ 73 „
Dukaten . 9 „ 41—46 ,
Dollars in Gold . . . 4 „ 15—19 ,
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